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der verstandenen undgeistigvorwegge- uand Freiheit, Primat des Geistes. Im Auf-
BOomMmenNen Zukunft soll der Christ der Vl wWEeEIS dieser Brücke, die den Erfahrungen
ströümenden Gegenwart irdischen Le- und Siudien “iandes weıller-
bens fortlaufend begegnen in Nüchternheit, greifenden Verständnis des Sanzen Menschen
Freiheit un Verantwortung Eine frucht-

das Veorbildliche dieser kleinen und wert-
führt, liegt nicht zuletzt der Vorzug und

bare Lesung der dogmatisch gehaltenen,
ber durchaus verständlich geschriebenen vollen Schrift.
Arbeit neben der christlichen Grund- Bolkovaece
haltung Leser 12 Neigung vOTraus, sich
aüber Lebensfragen in theologischer Form DER WEG INS VERHÄNGNI Reichstags-Rechenschaft gehen. wahlergebnisse 1919 bis 1933 besonders

Bolkovae Bayern. Von einrad Hagmann Gr.-
® 0 (31* © nebst Kartenwerk.) Miün-
hen 1946 Michael Beckstein, Kart. M

DAS MENSCHENBILD DER Im Wirbel der Ereignisse und Streit derME Von Dr. med Franz uüuch- Meinungen notwendi: sich den lick
n (35 Freiburg 1946, Verlag Her-

der 1.20 ur die Tatsachen nicht trüben lassen. Da-
her IsSt höchst verdienstliches, dankens-

in der Vortragsreihe der Freiburger Uni- wertes Werk, wenn der Münchener Statisti-
versität „Das ild des Menschen“ sprach ker sehr sorgfältigen Untersuchungder Nachfolger Von Ludwig Aschoff als n Hand der Ergebnisse bei den Reichstags-Professor und Direktor des Pathologischen wahlen Iar aufzeigt, der Weg des deut-
Instituts In Freiburg über das Menschenbild schen Volkes V( nde des ersten eltkrie-
der modernen Medizin. Der Verfasser be- SE bis N ‚„Machtergreifung des National-
schreibt als rzt ersten 'eıl einige ‚a sozialismus 11 einzelnen verlaufen StT. Gerade
sentliche Erscheinungen Menschenleib bei der heutigen Vergeßlichkeit 15% solche
Stoffwechsel dıe beharrende (zestalt Kin- Zusammenstellung, der nıcht widersprochendes Erbgefäges, Austausch mıft, der werden kann, durchaus willkommen VMıt echt
materiellen Umwelt, die Geistseele als beendet der Verfasser Arbeit mift, der
Schicksalsmacht des menschlichen Organis- Reichstagswahl vom en März 1933 deren Frei-
S Der Zzweıle Abschnitt versucht durch heit ZWür uch durch allerlei Machenschaften
1Ine Auseinandersetzung mıiıt Aristoteles, der damals schon herrsehenden Partei beein-
Descartes, Driesch, Conrad-Martius das trächtigt Wäar  C} denn für die ZwWO.  IT Jahre vVon
philosophische SC der Leibliehkeit ZU 03 bis 1945 gibt keine Möglichkeit mehr,
klären. Gegen die ämonie des Erbgefüges, Haltung und Gesinnung der Bevölkerung sta=-
die Allmacht des ilieus und die „Men- tistisch ZU erfassen, da die Wahlen jede Be-
schenmaschine“ Vvo  N Lamettrie stellt uch- deutung als Ausdruck der Volksmeinung VPT'=
HOFr den Organismus al Gestalt, aufgebaut loren hatten und bloßes Theater MN
und geleitet durch 1RNe Vitalentelechie, die Es steht statistisch fest, daß bei allen freien

der Umarmung den jebendigen Organis- Wahlen die Mehrheit des deutschen Volkes
schafft. Im dritten und etzten 'eil Hitler die Gefolgschaft versagt hat. Es mu ß

erfolgt die Auswertung der Erkenntnisse,
die Fachmaunn durch naturwıssenschait-

allerdings hinzugefügt werden — wa die ta-
tistik allein nicht enthuüllt > diese Mehr-

liche Beschreibung und philosophische heit zunehmendem Maße politisch arbeits-
Durchdringung Vo Lebendigen CWäann, für unfähig wurde, weil einerseits die Konserva-
die allgemeine Anthropologie. Die verschie- 1ven besonders sSeIt 1931 Hiıtler hielten,
denen seinsstufen stehen unfer dem Gresetz anderseits die Kommunisten jch in einer Oppo-
der Analogie, zwıischen ihnen herrscht Iso siıtıon der bloßen Verneinung gefielen und da-
Verwandtschaft der Ahnzlichkeit. Ein Ver- durch ehr wesentlich das Werk der National-
gleich wird TOLZ der Unterschiede und Ge- sozialisten förderten. AÄAus den Darlegungen
atze auch gemeEInNsame Züge heraus- geht ber auch hervor, welch ungyeheure Ver-
stellen. Darum hat der Mediziner, das gilt antwortung für das Schicksal des deutschen
ebenso für den Studenten für den prak-
tischen Arzt, schon durch SCINEN Beruf 41

Volkes der KReichspräsident Hindenburg auf
sich lud, als Hıtler Reichskanzler EeT'-

Zugang A Grundbegriffen der menschlichen nannte und ihm damıiıt die estaatliche Macht
Kxistenz, die uch für das geistige Ringen auslieferte. Freilich ird m ıihm ZUZuU hal-
der Gegenwart wichlig sind  ° Ordnung, Hei- ten MUSSCH, daß die >>  1i} Tragweite SI
mat, Tradition, Geschichtlichkeit, Bindung Nner Entseheidung nıcht erkannt hat
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